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Vom Totenweg

Die Flurstrasse, welche von den westlich von Obersteinmaur gelegenen
Äckern über den Moränenwall zu den ersten Häusern von Schöfflisdorf

fuhrt, wird von älteren Leuten immer noch Totenweg genannt.
Heinrich Hedinger vertritt in seinen Dorfchroniken von Steinmaur und

von Schöfflisdorf die Meinung der Name leite sich vom grossen Pestzug,

dem „grossen Sterbet", her, der in den Jahren 1611/12 im Zürcher-
gebiet 40...50% der Bevölkerung dahinraffte. Währen dieser bösen

Zeit sollen die Toten von Steinmaur und den übrigen Wehntalerdörfern

in einem am Totenweg gelegenen Massengrab bestattet worden
sein.

Die noch von Heinrich Lienhard, von 1881... 1896 Pfarrer in
Schöfflisdorf, in seinen Notizen *) gegebene Erklärung der Weg habe
seinen Namen davon, dass man allgemein die Toten der Wehntalerdörfer

auf dem Friedhof von Steinmaur beerdigt habe, dürfte nicht
zutreffen, denn die Dörfer an der Surb waren in alter Zeit noch nach

Niederweningen kirchgenössig. Dies schliesst jedoch nicht aus, dass

auch diese Dörfer während dem Pestzug das gemeinsame Massengrab
mitbenutzten. Auch die Stadt Zürich war damals gezwungen ausserhalb

der Mauer drei neue Friedhöfe anzulegen.

Ein weiterer Hinweis dafür, dass in normalen Zeiten der Friedof von
Steinmaur von den übrigen Dörfern nicht benutz wurde, dürfte sein,
dass der Name Totenweg vor allem auf Steinmaurer Gebiet erhalten

blieb, während das Wegstück auf Schöfflisdorfer Gebiet früher häufig
Altenweg (heute nach dem Ausbau Altenbuckstrasse) genannt wurde.

*) Notizen von Pfarrer H. Lienhard veröffentlicht 1922 in der

Zeitschrift „Fürs Heim" Blätter für Unterhaltung und Belehrung,
Wochenbeilage zum „Grütlianer"
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Ausschnitt aus Wild-Karte, Aufnahme 1851-1851
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